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EDIGNESA 

Am 16. November 1990 führte die Schweizerische Gesellschaft für 
Gesetzgebung in den Räumen des Schweizerischen Nationalfonds in 
Bern ihre Jahrestagung durch: Das Thema lautete: Europäische 
Integration. Probleme und Folgerungen für den Gesetzgeber in Bund 
und Kantonen. 

Da die beiden Einführungsreferate von Prof. Daniel Thürer (Uni­
versität Zürich) und Prof. O. Jaccot-Guillarmod (Bundesamt für 
Justiz und Universität Neuenburg), in der vorliegenden Nummer 
vollumfänglich abgedruckt sind, kann sich dieser Beitrag auf die Be­
richterstattung über die Diskussion beschränken, die im Aanschluss 
an ein Brainstorming zunächst in vier Arbeitsgruppen stattfand. Die 
Ergebnisse wurden anschliessend im Plenum diskutiert. 

Im Zentrum der Diskussion stand die Frage nach den Auswirkungen 
eines EWR-Beitritts der Schweiz auf die innerstaatliche Gesetzge­
bung. Ist der schweizerische Gesetzgeber (Bund und Kantone) ange­
sichts des EWR-Fahrplans (Inkrafttreten des Abkommens und des 
anzupassenden Gesetzgebungspakets am 1.1.1993) sachlich und 
zeitlich den Anforderungen gewachsen? Bei diesem Fahrplan müss­
ten ca. 60 Gesetze in 6 Monaten vom Parlament beraten werden. 
Ein weiterer Diskussionspunkt betraf die Frage nach den möglichen 
Strategien für den Bundesgesetzgeber und den kantonalen Gesetz­
geber zur Umsetzung von Rechtsnormen, die durch das Landesrecht 
zu verwirklichen sind. 

Angesichts der höchst komplexen Materie und einiger offener Fra­
gen erstaunt es nicht, dass die Arbeitsgruppen zu unterschiedlichen 
Auffassungen tendierten. Während die einen den vorgesehenen 
Fahrplan skeptisch beurteilten, betrachteten andere die Eile und die 
Quantität der anzupassenden Gesetze nicht als den Kern des Pro-








